
REGENSBURG. Millimeter für Millime-
ter bewegt sich der Zeigefinger von
Monika Karsch. Druckverlauf nennen
die Schützen, wie sie die 500 Gramm
am Abzug überwinden. Das sieht un-
scheinbar aus, ist aber doch so ent-
scheidend und wird in der Vorberei-
tung lange trainiert. Laien können es
gut mit Gefühl für den Schuss überset-
zen. Heute wird sich inMoskau für die
Regensburger Pistolenschützin wei-
sen, ob sie in Sachen Schießgefühl auf
dem richtigen Weg ist. Dann geht es
bei der Luftdruck-Europameister-
schaft um die Medaillen – und zwar
im Einzel wie in der Mannschaft, in
der neben Stefanie Thurmann (Frank-
furt/Oder) mit der in vielen Großereig-
nissen erprobten Munkhbayar Dorsu-
ren noch eine Teamkameradin vom
SVKelheim-Gmünd dabei ist.

Trainingskameradin im Pech

Die 32-jährige Karsch riskierte viel.
„Die Saison ist so aufgebaut, dass ich
das höchste Niveau nicht bei der Qua-
lifikation hatte“, sagte die Sportschüt-
zin. Karsch trainierte die Technik ih-
res Druckverlaufs und vernachlässigte
zunächst den Zielvorgang. So hätte die
Regensburgerin fast an der Europa-
meisterschaft vorbeigezielt: Denn
knapper als sie das Ticket für die inter-
nationalen Wettkämpfe ergatterte,
geht es nicht: Ringgleich mit Sandra
Hornung, die in Coburg ebenfalls auf
1142 Ringe kam, holte sie den Fahr-
schein nachMoskau. Das Pikante-Inte-
ressante dabei: Mit Hornung verbindet
Monika Karsch inzwischen eine Trai-
ningsgemeinschaft, weil die 28-Jährige
seit Ende vergangenen Jahres ebenfalls
in Regensburg zuhause ist.

Die Luftpistole ist auch nicht Moni-
ka Karschs Spezialdisziplin: 2013 feier-
te sie mit der Bronzemedaille im Ein-
zel und der Silbermedaille in der
Mannschaft bei der Europameister-
schaft in Kroatien ihre größten Karrie-
reerfolge, jetzt soll beim für die zweifa-
che Mama angenehm kurzen Fünf-Ta-
ges-Trip nach Russland, der am Sonn-
tag angetreten wurde, der nächste
Schritt mit der „Zweitwaffe“ folgen –

zumal im September mit der Welt-
meisterschaft im spanischen Granada
noch ein zweiter Jahreshöhepunktmit
beiden Sportgeräten für die Regens-
burgerin folgt.

Alles über 380 Ringe ist gut

Ob Bundesliga, Bundesliga-Finale oder
der internationale Wettkampf in
München: Für Monika Karsch war all
das nur Vorbereitung auf die Europa-
meisterschaft in Moskau. „Wenn ich
gut bin, können wir diese Strategie
auch in den Folgejahren verfolgen“,
sagt sie. Gut, das bedeutet für Karsch
alles, was über 380 Ringen im Durch-
gang liegt. „An einem guten Tag schaf-
fe ich auch 388“, sagt sie. In Coburg bei
der Qualifikation zu den internationa-
len Wettkämpfen lagen die Karsch-
Werte bei 374, 383 und 385.

Zum Vergleich: Munkbajar Dorjsu-
ren schoss mit 384, 391 und 390 wie
die ebenfalls aus einer Babypause zu-
rückgekehrte Stefanie Thurmann
auch (386, 388, 384) derlei Spitzener-
gebnisse, „dass wir uns angesichts die-
ser Vorleistungen natürlich eine Me-
daille vornehmen. So ein Niveau hat-
tenwir schon lange nicht“.

Doch auch das Niveau kann relativ
sein und hängt an der Tagesform der
Konkurrenz: „Im Vorjahr, als ich nicht
dabei war, reichten zehn Ringe weni-
ger als wir noch ein Jahr davor als Vier-
te hatten zu Silber“, erzählt Monika
Karsch. Eine Rolle könnte also der
Schützenstand in Moskau spielen, der
in der Szene als schwierig gilt. „Aber
mir macht das nichts“, sagt Karsch
und sieht die dann niederigen Ergeb-
nisse vielleicht sogar als Vorteil für
sich.

40 Schuss ins Ziel

Mit der international verbreiteteren
Luftpistole („Es gibt schon viele, die in
beiden Disziplinen gut sind“), die im
Unterschied zur Sportpistole weniger
taktisch geprägt ist, weil nicht im Du-
ell geschossen wird und obendrein
nicht im Freien, wo Wind und Wetter
eine Rolle spielen, war die Regensbur-
gerin Monika Karsch im Einzel bei ei-
nem Großereignis noch nie in einem
Finale der Top acht. „Aber das hätte
ich vor einem Jahr auch bei der Sport-
pistole gesagt“, sagt sie. „Ich fühle
mich richtig gut.“

Heute also gilt es für die 32-jährige
Sportschützin, die 40 Schuss in 50 Mi-
nuten ins Ziel zu setzen. Monika
Karsch reist jedenfalls mit dem Gefühl
an, alles für ein gutes Gefühl getan zu
haben.
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VON CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

SCHIESSEN Bei der Europa-
meisterschaft inMoskau
will die Regensburgerin heu-
temit der Luftpistole erst-
mals unter den besten acht
landen.

MonikaKarsch
hat das Finale
fest imVisier

Zielgerichtet: Monika Karsch hat sich für die Europameisterschaft in Mos-
kau viel vorgenommen. Foto: Brüssel
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AUCH GRIMM, PFEILSCHIFTER UND ENGLEDER IM EINSATZ

➤ In Moskau wird bereits seit Freitag
geschossen. Vier Tage lang sind Junio-
rinnen und Junioren im Rahmen der
Olympischen Jugendspiele unterwegs,
um ihre Titel auszuschießen.

➤ AmMittwoch sind zudemmit dem in
Kelheim-Gmünd neuen Philipp Grimm
(Luftpistole) sowie Sonja Pfeilschifter
und Barbara Engleder (Luftgewehr) be-
kannte Schützen der Region amWerk.
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TV-TIPPS
Eurosport: 16.45 SkispringenWelt-
cup
20.15 Fußball live , U21-Testspiel Spa-
nien – Deutschland

BERCHTESGADEN.Die Aufarbeitung der
historischen Bob-Pleite von Sotschi
hat ein erstes prominentes Opfer ge-
fordert. Der ehemalige Viererbob-
Weltmeister Manuel Machata ist vom
Bob- und Schlitten-Verband für
Deutschland (BSD) wegen seines Ku-
fen-Handels bei den Olympischen
Winterspielen mit einer einjährigen
Wettkampfsperre belegt worden und
muss darüber hinaus 5000 Euro Geld-
strafe zahlen. „Diese relativ harte Stra-
fe gegen Manuel Machata soll ein ers-
ter Schritt sein, um nationale Interes-
sen zu wahren“, meinte BSD-Präsident
Andreas Trautvetter am Montag in ei-
ner Pressemitteilung des Verbandes.

Zwar will das BSD-Präsidium nach
einwöchiger Aufarbeitung der Causa
Machata die Leihgabe seiner Privat-
Kufen an den russischen Doppel-
Olympiasieger Alexander Subkow
nicht im Zusammenhang mit dem
schlechten Abschneiden des eigenen
Bob-Teams sehen, dennoch hat das
harte Urteil in der Geschichte des
Wintersportverbandes Seltenheits-
wert. „Natürlich ist uns bekannt, dass
auch in der Vergangenheit Kufen in-
ternational verliehen und gehandelt
wurden.Wir werden die Olympischen
Winterspiele von Sotschi zum Anlass
nehmen, um klare Regelungen für
deutsche Athletinnen und Athleten in
unseren Regularien festzulegen“, be-
tonte Trautvetter.

Machata selbst wollte sich amMon-
tag offiziell zu dem Urteil nicht äu-
ßern und verwies auf seinen Manager
Axel Watter. „Für diese Sperre gibt es
keine Rechtsgrundlage. Daher werden
wir Rechtsmittel einlegen. Rechtsan-
walt Thomas Fleischer aus Wiesbaden
wird die Interessen von Manuel Ma-
chata vertreten“, sagte Watter. Immer-
hin handele es sich um Privatkufen.
Nur wenn Machata Kufen des Insti-
tuts für Forschung und Entwicklung
von Sportgeräten (FES) in Berlin sowie
Verbandsmaterial weitergegeben hät-
te, wäre ihm ein Verstoß gegen die
Athletenvereinbarung nachzuweisen.

Der BSD hätte es begrüßt, wenn
Machata als Mitglied der National-
mannschaft vorher mit dem Verband
„über die Verwendung des Materials“
gesprochen hätte. So habe er „mit sei-
nem Verhalten den Interessen des Ver-
bandes großen Schaden zugefügt“,
heißt es in der Pressemitteilung. (dpa)

Machata
hart bestraft
BOBDer Deutschewird für
den Kufenhandelmit dem
Russen Subkow gesperrt.
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Donnerstag

17.45 Uhr

Interview mit Dominik Waas über seinen Wechsel

von der Kreisliga zum SSV Jahn

Spiel der Woche: TSV Bad Abbach - ASV Burglengenfeld

SEITE 13DIENSTAG, 4. MÄRZ 2014SPR1SPORTMITTELBAYERISCHEZEITUNG


